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„Bei Gott, sie (die Metalle) ändern
sich untereinander und werden geändert,
sie machen sich untereinander vollkom-
men und werden auch vollkommen ge-
macht.“ Commentaria über Gebers Wer-
ke, Kapitel XXXII (gedruckt in Wien
1792).
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Bei Gott, sie (die Metalle) ändern sich
untereinander und werden geändert, sie
machen sich untereinander vollkommen
und werden auch vollkommen gemacht.“
Commentaria über Gebers Werke, Kapitel
XXXII (gedruckt in Wien 1792).

Ergötzlich ist es jetzt mit anzusehen, wie in allerlei
Tageblättern, illustrierten Wochenschriften und dergl. un-
ter der Rubrik „Naturwissenschaft und Technik“ das Lai-
enpublikum in schonendster Weise auf den „k omme n -
d e n Um s c hw u n g “ vorbereitet wird. Angesichts der
jüngsten Entdeckungen des Lord Ramsay und des weiteren
Ausbaues der Elektronentheorie von Seiten anderer nam-
hafter Forscher, wird dem Gros der materialistischen Ge-
lehrten-Kaste schwül zumute.

Wenigstens noch auf einige Monate wollen sie die Ka-
pitulation hinausziehen, solange nämlich, bis auch andere
Forscher die Versuche Ramseys „bestätigt“ haben.

Ja, es nützt nichts, ihr gelehrten Herren, der „r a d i k a -
l e Um s t u r z “ steht vor der Tür und ihr gebt selbst zu,
dass er mit der Geburtsstunde der „n e u e n We l t -
a n s c h a u u n g “ zusammenfällt.

Die schöne Theorie der unverwandelbaren Atome, in
welcher sich die Chemiker und Physiker des verflossenen
Jahrhunderts so überaus behaglich gefühlt haben, ist nach
Aussage ihrer heutigen Kollegen nur mehr ein „T r üm -
m e r h a u f e n “.

F ü rw a h r , d i e m a t e r i a l i s t i s c h e We l t a n -
s c h a u u n g mu s s e i g e n t l i c h n i e a u f b e s o n d e r s
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